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Willkommen 2026.
Wir hoffen, Sie sind gut und mit Zuversicht ins neue Jahr gestartet.
Eine wunderbare Morgenstimmung aus dem Dezember, eingefangen im ersten Licht des Tages – festgehalten von unserem Hobby-
fotografen Bernd Fleischer aus Glonn.

Glonn
im 
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https://ris.komuna.net/glonn

Das Heimatmuseum 
ist immer am 1. Sonntag im Monat 
von 14-16 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist frei!

KOLLEG.IN
GESUCHT

Mehr Infos zu Teil- und Vollzeitstellen:
sonnenhausen-karriere.de
Oder einfach anrufen:
08093 – 5777 0

Alle Protokolle des Gemeinderates 
und des Hauptausschusses finden 
Sie auf:  

Neue 
Kurse

in der 
Handwerkstatt

Lesung Hans Montagmi, 04.03.26
Jan wannemacherDo, 29.01.26

2 Gulasch und 2 Seidl Biersa, 07.03.26

Wir bitten um Reservierung 

www.steinbergers-marktblick.de 

Tel.: 08093 / 90 31 66

mit 
  Menü

Acoustic Visionssa, 14.03.26
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ich nutze das Januar Vorwort, 
um aus gemeindlicher Sicht 
einen Blick auf das vor uns 
liegende Jahr zu werfen.
Nach 6 Jahren finden am 8. 
März wieder Kommunalwahlen 
statt. Hier haben Sie die Mög-
lichkeit, Gemeinderäte und 
Kreisräte sowie Bürgermeister 
und Landrat zu wählen. Erfreu-
licherweise haben sich wieder 
viele Bürgerinnen und Bürger 
gefunden, welche sich zur Wahl 
stellen. Unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass zunehmend 
mehr Kritik an Entscheidungen 
der Gremien getroffen wird, 
bin ich den Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Kandidatur 
sehr dankbar. So verständlich 
die Sichtweisen der im Einzel-
fall betroffenen Bürger auch 
sind, stellen diese nicht das 
Wertungskriterium einer Ge-
meinde oder eines Landkreises 
als Ganzes dar. So ist es z.B. 
die Aufgabe des Gemeinderates 
Entscheidungen so zu fällen, 
dass Pflichtaufgaben erfüllt 
werden können und im Bereich 
der freiwilligen Leistungen die 
verschiedenen Bevölkerungs-
schichten ausgewogen profitie-
ren können. Die begrenzenden 

Parameter sind dabei u.a. die 
personellen und finanziellen 
Möglichkeiten. Innerhalb dieser 
Möglichkeiten bestimmt der 
Gemeinderat bzw. Kreistag, 
was wie gemacht wird. Um die 
neu zu wählenden kommunalen 
Gremien zu stärken, bitte ich 
Sie, sich mit der Wahl etwas 
zu beschäftigen und von Ihrem 
Wahlrecht rege Gebrauch zu 
machen. Eine hohe Wahlbetei-
ligung ist auch eine Bestätigung 
der Gewählten für das Mandat 
der nächsten Jahre.

Bis die neu gewählten Man-
datsträger ab 1. Mai deren 
Ämter antreten, werden in der 
Gemeinde noch einige wichtige 
Entscheidungen für die Zukunft 
vom aktuellen Gemeinderat zu 
treffen sein. So wird der Ge-
meinderat voraussichtlich im 
Januar oder Februar entschei-
den müssen, wo zukünftig die 
gesetzlich vorgeschriebene Be-
treuung der Grundschulkinder 
erfolgen soll. Da die aktuell 
genutzten Räumlichkeiten auf 
Dauer nicht unverändert nutzbar 
sein werden, empfiehlt es sich, 
die aktuell hohe Förderung 
zu nutzen und neue Räume zu 

schaffen.  Hierzu sind generell 
mehrere Möglichkeiten denk-
bar. So besteht die Möglichkeit, 
ein neues Gebäude zwischen 
der evangelischen Kirche und 
Sportplatz zu bauen, das aktuelle 
Feuerwehrhaus umzunutzen 
oder auf dem Sportplatz eine 
2-fach Turnhalle mit Kinderbe-
treuung zu bauen. Zu den beiden 
letztgenannten Varianten liegen 
dem Gemeinderat Entwürfe vor 
und in der Dezember Sitzung 
wurde zum Thema Turnhalle 
eine Visualisierung vorgestellt. 
Bezüglich der Umnutzung des 
bestehenden Feuerwehrhauses 
liegen seit Jahren mehrere Ent-
würfe vor und in der Sitzung 
wurden Skizzen für die mög-
liche Einteilung der Außen-
spielflächen präsentiert. Sofern 
Sie sich dafür interessieren, 
haben Sie die Möglichkeit, dies 
unter https://ris.komuna.net/
glonn/app/sitzungen/114557343 
einzusehen. Die Mitglieder des 
Marktgemeinderates werden 
sich damit intensiv beschäftigen 
und nach einem oder mehreren 
Workshops das Thema wohl 
im Januar oder Februar ent-
scheiden. 

Sollte die Entscheidung für ei-
nen Neubau fallen, so könnten 
zukünftig Räume bei der be-
stehenden Feuerwehr und ggf. 
Klosterschule zusätzlich öffent-
lich genutzt werden. Dabei wäre 
ein notwendiger Umbau bzw. 
Sanierung voraussichtlich im 

Rahmen der Städtebauförderung 
förderfähig. Neben dieser für 
die Gemeinde wichtigen Ent-
scheidung ist die Fertigstellung 
des Multifunktionsgebäudes an 
der Kastenseestraße ein großes 
Projekt, das dieses Jahr abge-
schlossen werden kann. Hier 
hoffe ich weiterhin auf einen 
guten Baufortschritt und dass die 
Baukosten weiterhin signifikant 
unter der Kostenberechnung 
bleiben. Dies ermöglicht uns die 
Realisierung weiterer Projekte, 
trotz (sehr) angespannter kom-
munaler Finanzen. Aufgrund 
der sparsamen Haushaltsfüh-
rung sind wir, im Gegensatz 
zu manch anderer Kommune, 
in der Lage, über Investitionen 
im freiwilligen Bereich nach-
zudenken und diese zu planen. 
Natürlich ist es auch bei uns so, 
dass nicht alles Wünschenswerte 
machbar ist bzw. die verschie-
denen Projekte priorisiert wer-
den müssen. 

Ihr Josef Oswald

1. Bürgermeister Glonn

Bürger- 
sprechstunde

immer mittwochs 
zwischen  

8.00 - 9.00 Uhr  
oder nach 

Terminvereinbarung
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Die Tops der GR-Sitzung vom 16.1.2025
1.	 Bürgerfragestunde
2.	 Bekanntgaben
3.	 Machbarkeit: Errichtung eines Kombigebäudes (Hort und 

Turnhalle)
4.	 Nachnutzung FFW Haus: Entwurf zur möglichen 

Freiflächengestaltung für Kinderbetreuung
5.	 Antrag IG KiD: Benehmen Denkmalschutz ev. Kirche
6.	 Bauturbo: Vorgehensweise in Glonn
7.	 Anfragen

Alle Protokolle des Gemeinderates 
und des Hauptausschusses finden Sie auf:  

https://ris.komuna.net/glonn

Bekanntgaben vom 16.12.225

Notizen aus dem Gemeinderat:
Bürgerfragestunde

2.2 Der Bürgermeister erstattet 
Bericht über diejenigen Punkte 
der nichtöffentlichen Sitzung 
vom 25.11.25, bei denen der 
Grund für die Nichtöffentlichkeit 
inzwischen entfallen ist: 
•	 Das nichtöffentliche Pro-

tokoll vom 28.10.25 wurde 
genehmigt.

•	 Der Sachstand zum Multi-
funktionsgebäude an der 
Kastenseest raße wurde 
vorgestellt.

•	 Der Marktgemeinderat wurde 
zur Verkehrssituation in der 
Glonntalstraße informiert.

Duschkabinen, Glasdächer, Reparaturverglasungen,
Isolierglas, Spiegel, Kunstverglasungen, Zuschnitte aller Art

0176 60840954 www.glasradler.de

Für die Bürgerfragestunde 
ging eine Anmeldung von Frau 
Renate Glaser ein. Bgm. Oswald 
erteilte Frau Glaser das Wort. 
Frau Glaser teilte mit, für die 
Interessensgemeinschaft Kirche 
im Dorf (IG KiD) zu sprechen. 
Diese hatte zur heutigen Sitzung 
einen Antrag auf Aufnahme 
eines Tagesordnungspunktes 
gestellt. Der Antrag wird in 
der heutigen Sitzung unter TOP 
5 – Benehmen Denkmalschutz 
evangelische Kirche - behandelt. 
Des Weiteren hat die IG KiD 
zur Sitzung fünf Fragen zur 
Beantwortung eingereicht. Diese 
Fragen werden bei TOP 5 von 
Bgm. Oswald beantwortet. Auf 
den Sachverhalt bei TOP 5 wird 
verwiesen, die dort behandelten 
Themen werden an dieser Stelle 
nicht noch einmal aufgeführt.
Frau Glaser ging auf den Ablauf 
des anstehenden Verkaufes 
der Glonner ev. Kirche ein, 
insbesondere auf die Behandlung 
im Glonner Marktgemeinderat 
in nichtöffentlicher Sitzung 
und dem Informationsfluss 

zwischen der IG KiD und 
der Marktgemeinde. In der 
Lokalpresse wurde über das 
Thema ausführlich informiert, 
diesen Informationsaustausch 
hätte sich die IG auch mit der 
Marktgemeinde gewünscht. 
Die Kirche wurde damals mit 
öffentlichen und kirchlichen 
Mi t t e ln  e r r i ch te t .  Wenn 
d i e  Bürge r scha f t  be s se r 
informiert worden wäre, wäre 
evt l .  e in Bürgerbegehren 
vorstellbar gewesen. Auch ein 
umfangreiches Betreiberkonzept 
hät te erarbei tetet  werden 
können. Beispiele aus anderen 
Gemeinden zeigen, dass so 
ein Projekt gelingen kann. Für 
das Repaircafé wurden keine 
alternativen Räume angeboten. 
Die Behandlung des Themas in 
nichtöffentlicher Sitzung liegt 
zur rechtsaufsichtlichen Prüfung 
bei der Kommunalaufsicht des 
Landratsamtes Ebersberg. Eine 
Beanstandung ist eher nicht zu 
erwarten, insgesamt ist jedoch 
ein schlechter Politikstil zu 
bemängeln.

•	 Der Mark tgemeindera t 
genehmigte städtebauliche 
Verträge zum Gewerbegebiet 
in Schlacht.

•	 Der Mark tgemeindera t 
stimmte einem Kaufvertrag 
z u r  E r we i t e r u n g  d e r 
Sportplatzfläche in Adling 
zu. 

2.3 Der Förderbescheid für 
d ie  in te rkommuna le  Zu-
sammenarbeit im Bereich 
der Schlauchpflege bei der 
Feuerwehr  in  Höhe  von  
50.000.- € ist eingegangen.
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Machbarkeit: Errichtung eines 
Kombigebäudes (Hort und Turnhalle)

Gemäß Gemeinderatsbeschluss 
von Februar  2025 so l l te 
die generelle Machbarkeit 
einer 2-fachTurnhalle mit 
Kinderbetreuung auf dem 
südlichen Teil des Sportplatzes 
untersucht werden.
Unter Beachtung von generellen 
brandschutzrechtlichen und sta-
tischen Anforderungen wurden 
von den Büros Augenstein sowie 
Garbe + Garbe ein Entwurf mit 
Visualisierung erstellt, welcher 
in der Sitzung vorgestellt wurde. 
Die Erschließung für die sport-
liche Nutzung ist hierbei von 
der Geschwister-Scholl Stra-
ße und für die Betreuung der 
Schulkinder, direkt vom Schul-
gelände, ohne öffentliche Ver-
kehrsfläche geplant. Ebenso soll 
die Abholung der Kinder über 
die Geschwister-Scholl Straße 
erfolgen. Der Behindertenzu-
gang ist von der Wiesmühlstraße 
her geplant, welcher auch für 
Lieferungen vorgesehen ist. 
Die Kinderbetreuung ist bei 
dem Entwurf im Dachgeschoß 
und die sportliche Nutzung im 
Erdgeschoß sowie Obergeschoß 
vorgesehen. Dadurch können 
die Räume zur Kinderbetreuung 
besser belichtet werden. Die 
Kombination Turnhalle mit Kin-
derbetreuung in einem Gebäude 
bietet den Vorteil, dass auch bei 
schlechtem Wetter umfangreiche 
Bewegungsmöglichkeiten für die 
Kinder bestehen.
Herr Garbe war zur Sitzung 
anwesend und erläuterte den mit 
dem Statik- und Brandschutz-
büro Augenstein abgestimmten 
Entwurf anhand einer Präsenta-
tion und 3D-animierten Videos. 

Das Gebäudeniveau wurde der 
vorteilhaften Topografie ange-
passt und etwas in den Boden 
eingesenkt. Die Errichtung 
wurde in massiver Holzbauwei-
se mit großzügiger Verglasung 
geplant. Den Brandschutzerfor-
dernissen wurde vollumfäng-
lich Rechnung getragen. Die 
Anordnung der Horträume im 
Dachgeschoss ermöglicht eine 
sehr gute Belichtung und die 
Nutzung der Rest-Dachfläche 
als Freispielfläche. 
Es wurde auch der Hoch-was-
serschutz kurz betrachtet. Alle 
Eingänge wurden ca. 70 cm 
über Geländeniveau geplant. 
Die durch den Bau verloren 
gehende Retentionsfläche muss 
an anderer Stelle im gleichen 
Überschwemmungsgebiet ge-
schaffen werden. Dies wurde 
als machbar gewertet. 
Bei der vorgestellten Entwurfs-
planung können die Baukosten 
nur sehr grob geschätzt werden, 
sie liegen bei ca. 11-12 Mio. 
brutto incl. Außenanlagen 
und Baunebenkosten. Die 
Parkplatzsituation muss noch 
näher betrachtet werden. Im 
weiteren Verfahren müssten 
vermutlich Gutachten (z.B. 
Immissionsschutzgutachten) 
erstellt werden.
Der Marktgemeinderat wertete 
die vorgelegte Entwurfsplanung 
positiv und bedankte sich bei 
Herrn Garbe für die gute 
Planung. 
Hier sehen Sie  einige Bilder mit 
Kurzbeschreibung:
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Frage: Sind seltene Erden das Gold 
der Zukunft? Ihre Antwort:
•	 Ganz sicher
•	 So ein Schmarrn, die machen ja 

meinen Tresor schmutzig
•	 Vielleicht, Salz war ja früher auch 

mehr wert

Umweltwissen für Gscheidhaferl (2)

Lösung auf Seite 11

Notizen aus dem Gemeinderat: Anfragen
Es wurden keine Anfragen gestellt.

Nachnutzung FFW Haus: Entwurf 
zur möglichen Freiflächengestaltung für 

Kinderbetreuung

sollte durch ein Fachbüro un-
tersucht werden, inwiefern die 
Außenflächen beim jetzigen 
Feuerwehrhaus als Spielfläche 
für eine Kinderbetreuung für ca. 
100 Grundschulkinder ausrei-
chen und zudem eine attraktive 
Fläche vor der Klosterschule 
verbleiben kann. Es stellte sich 
als schwierig heraus, Büros für 
diese Aufgabe zu finden. Zuletzt 
hat am 05.12.25 ein Büro abge-
sagt, dass mehrmals zugesagt 
hatte, einen Entwurf zu erar-
beiten und bei einem Besichti-
gungstermin am 30.10.25 die 
Aufgabe als machbar eingestuft 
hatte. Vom Büro Niederlöhner 
lagen 2 Skizzen in Verbindung 
mit einer Kinderbetreuung und 
1 Skizze im Falle einer öffent-
lichen Nutzung vor.
Die Varianten 1 – 3 wurden ein-
zeln vorgestellt. Details sind der 
Übersicht rechts zu entnehmen. 
Variante 1 weist einen Frei-
Spielbereich mit ca. 890 m² auf. 
Var ian te  2  mi t  e igenem 
Eingangsbere ich  für  d ie 
Klosterschule bietet ca. 780 m² 
Frei-Spielbereich.
In Variante 3 wird das alte Feu-
erwehrhaus als Bürgersaal mit 
dazugehörigem Außenbereich 
dargestellt. Der Freispielbereich 

für einen beispielhaften Kinder-
garten wird auf der Ostseite mit 
ca. 340 m² dargestellt. Aufgabe 
des Planungsbüros war es, die 
Nutzung der Freiflächen zu 
untersuchen. Daher sind die 
dargestellten Nutzungen im 
Gebäude nur dargestellt, aber 
nicht ausgeplant.
Zusammenfassend wurde 
festgestellt, dass bei einer 
U m n u t z u n g  d e s  a l t e n 
Feuerwehrhauses zu einer 
Kinderbetreuungseinrichtung 
ausreichende Frei-Spielflächen 
für ca. 100 Kinder umgesetzt 
werden können. 
Als nächster Schritt ist nun eine 
intensive Auseinandersetzung 
m i t  d e r  T h e m a t i k  d e r 
Grundschulkinder-Betreuung 
in den Fraktionen und im 
Marktgemeinderat erforderlich. 
Dafür würde sich z.B. eine 
Klausur oder Workshop eignen. 
Für eine 70%-Förderung ist 
d i e  I nbe t r i e bnahme  de r 
K i n d e r b e t r e u u n g s r ä u m e 
bis 31.12.2029 zwingend 
erforderlich. Eine Förderung für 
100 Plätze wurde als realistisch 
erachtet. Deshalb muss der 
Marktgemeinderat in den ersten 
Sitzungen des Jahres 2026 eine 
Entscheidung treffen, wo die 
gemeindliche Kinderbetreuung 
zukünftig stattfinden soll.

Gemäß Gemeinderatsbeschluss 
von Februar 2025
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Notizen aus dem Gemeinderat: Antrag IG 
KiD - Benehmen Denkmalschutz ev. Kirche

Sachverhalt:
Die ev. Christuskirche wurde 
dieses Jahr in die Liste der 
Baudenkmäler aufgenommen 
(https://geoportal.bayern.de/
denkmalatlas/searchResult.html
?koid=256397&objtyp=bau&t
op=1 ). Momentan geht es um 
die Herstellung des Benehmens. 
Die Interessensgemeinschaft 
Kirche im Dorf (IG KID) hat 
den Antrag gestellt, eine evtl. 
abzugebende Stellungnahme 
zur Herstellung des Beneh-
mens öffentlich zu beraten. In 
der Verfahrenserläuterung hat 
hierzu das Landesdenkmalamt 
folgendes mitgeteilt. „Dieses 
Schreiben dient der nach Art. 2 
Abs. 1 BayDSchG vorgesehenen 
Herstellung des Benehmens mit 
der Gemeinde. Sie bekommt so 
Gelegenheit, sachliche Ergän-
zungen oder Korrekturen dem 
Bayerischen Landesamt für 
Denkmalpflege, das für die Füh-
rung der Denkmalliste zuständig 
ist, mitzuteilen. Dabei können 
nur fachlich begründete Hin-
weise berücksichtigt werden, 
die sich auf die Denkmaleigen-
schaft i. S. d. Art. 1 BayDSchG 
beziehen (z. B. Datierung, 
inhaltliche Ergänzungen oder 
Korrekturen). Diese werden 
durch das Bayerische Landes-
amt für Denkmalpflege darauf 
hin geprüft, ob und inwie-
weit hierdurch die vorliegende 
Denkmaleigenschaft berührt 
wird. Einwendungen, die sich 
gegen die Folgen der erkannten 
Denkmaleigenschaft richten, 
sind hingegen erst in einem 
Genehmigungs- bzw. denkmal-
rechtlichen Erlaubnisverfahren 
zu würdigen; erst hier sind das 
Erhaltungsinteresse der Allge-
meinheit und andere öffentliche 
oder private Belange gegen-
einander abzuwägen. Bei der 
Eintragung in die Denkmalliste 
können solche Einwendungen 
nicht berücksichtigt werden.“ 
Nachdem die Gemeinde keine 
Fachbehörde für Denkmalschutz 
ist, ist nicht beabsichtigt, eine 
Stellungnahme zur Denkmal-

eigenschaft abzugeben, sofern 
vom Eigentümer keine nach-
vollziehbare Stellungnahme bis 
Ende des Jahres eingeht.
Der Antrag der IG KiD zur 
Denkmalschutzthematik ist im 
RIS als Anlage beigefügt. 
Die IG KiD hat zu diesem TOP 
fünf Fragen eingereicht (siehe 
auch TOP 1), diese wurden von 
Bgm. Oswald folgendermaßen 
beantwortet:

1. Was hätte man als Gemeinde 
unternommen, wenn sich 
herausgestel l t  hätte, dass 
es sich um einen externen 
Kau f i n t e r e s s en t  f ü r  d i e 
evangelische Kirche gehandelt 
hätte?
Es hätte eine Beratung – wie 
erfolgt – stattgefunden, unter 
Abwägung aller Belange, und es 
wäre eine Entscheidung des Ge-
meinderates unter Berücksichti-
gung der finanziellen Spielräu-
me der Gemeinde gefallen.
2. Wurde der Gemeinderat über 
das – freiwillig eingeräumte – 
Vorkaufsrecht informiert?
Ja, der Gemeinderat wurde 
darüber von mir informiert.
3. Wurden mit der evangelischen 
Kirche Alternativen zum Verkauf 
(z.B. Erbpacht) diskutiert?
Nein, Erbpacht wird von der 
Gemeinde nicht als probate 
Erwerbsform angesehen. 
Zudem war bereits bei den 
ersten Gesprächen in 2024 klar, 
dass der ev. Kirche zum einen 
der Erhalt des Kirchengebäudes 
sowie ein Verkaufserlös zur 
Stärkung des Standorts Grafing 
wichtig war.

4. Hätte die Gemeinde nicht 
gegenüber der Kirche die Initiative 
ergreifen können, um für das 
denkmalgeschützte Gebäude 
eine gemeinwohlorientierte 
Lösung zu finden?
Für z.B. die Ausarbeitung eines 
Konzeptes fehlt der Gemeinde 
das Personal. Zudem muss 
die Gemeinde alle Belange 
einer Gemeinde gegeneinander 
abwägen.

5. Warum wurde kein mediierter 
Prozess zusammen mit der IG 
KiD unter dem Dach von MUT 
bei der evangelischen Kirche 
angestoßen?
Dazu gab es keine Ideen bzw. ist 
uns MUT nicht bekannt.
6. Wann wurde der Gemeinde 
bekannt, welcher Kaufpreis 
zu zahlen gewesen wäre, der 
der Interessensgemeinschaft 
die Möglichkeit gegeben hätte, 
ein vergleichbares Angebot 
abzugeben?
Der Kaufpreis wurde genannt, 
als mitgeteilt wurde, dass sich 
die Kirche mit einer jungen 
Glonner Familie über den 
Verkauf einig ist.
Die Marktgemeinde hat sich 
immer wieder mit der Thematik 
beschäftigt, wobei das Ensemble 
2025 unter Denkmalschutz 
gestellt wurde. Hierzu haben 
u.a. Vertreter der IG KID in 
der Gemeinderatssitzung im Juli 
2025 einen Vortrag gehalten. 
Nach der Sommerpause erfolgte 
Anfang Oktober die Info, dass 
ein privater Käufer gefunden 
wurde. Es wurde seitens der 
Kirche gewünscht, dass sie 
und nicht die Gemeinde den 
Verkauf öffent l ich durch 
Pressemitteilung bekannt gibt.

Zum Schluss des Tages-
ordnungspunktes  verlas 
GR Stefer eine Erklärung 
im Namen des gesamten 
Marktgemeinderates Glonn 
m i t  f o l g endem Inha l t : 
Die Marktgemeinde Glonn 
verfügte zu keiner Zeit über ein 
gesetzliches Vorkaufsrecht für 
die ev. Kirche. 
Bereits 2024 wurde seitens der 
Gemeinde ein Kaufinteresse 
hinterlegt, um das Verschwinden 
der Kirche aus dem Glonner 

Ortsbild zu verhindern. 
Der Verkauf an eine junge 
Glonner Familie wurde vom 
Marktgemeinderat begrüßt 
und akzept ier t .  Das nun 
denkmalgeschützte Ensemble 
wird dem Ortsbild dauerhaft 
erhalten bleiben.
D i e  Geme i nde  w i r d  im 
Ortskern (altes FFW-Haus, 
Klosterschule) Räumlichkeiten 
für soziale, kulturelle usw. 
Zwecke zur Verfügung haben. 
In einer nichtöffentlichen 
Sitzung wurde der Einsatz und 
das Engagement der IG KiD 
ausdrücklich gewürdigt. 
Dennoch sind Entscheidungen 
immer unter dem Aspekt der 
finanziellen Machbarkeit zu 
treffen. Der Kauf und der 
Unterhalt der ev. Kirche ginge 
mit erheblichen Kosten einher, 
die im Haushalt nicht dargestellt 
und deshalb nicht gerechtfertigt 
s ind.  Es müssten andere 
Projekte dafür zurückgestellt 
bzw. aufgegeben werden. Der 
Vorwurf der Intransparenz ist 
nicht haltbar, die Verkäufer 
h a t t e n  au sd rück l i c h  um 
Stillschweigen gebeten. In Art. 
52 Abs. 2 GO ist geregelt, dass 
die berechtigten Ansprüche 
Einzelner zu schützen sind. Alle 
Entscheidungen bzw. Beschlüsse 
wurden im Marktgemeinderat 
nach eingehender Diskussion 
einstimmig gefasst.

Beschluss:
Sofern keine nachvollziehbare 
Stellungnahme von Seiten des 
Eigentümers eingeht, soll die 
Gemeinde keine Stellungnahme 
abgeben.
Abstimmungsergebnis: 
Ja: 20 -  Nein: 0 

GEMEINDERATGMS
Glonner Marktschreiber
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Kommunalwahlen in Bayern: Infos zu 
Wahlterminen, Wahlrecht & Ablauf

Worum geht es bei den Kommunalwahlen? Bei den Gemeinde- und 
Landkreiswahlen in Bayern werden rund 39.500 kommunale Mandatsträger 
für grundsätzlich sechs Jahre gewählt – in den Gemeinden die ersten 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister oder die Oberbürgermeisterinnen 
und Oberbürgermeister sowie die Gemeinderatsmitglieder, in den 
Landkreisen die Landrätinnen und Landräte sowie die Kreistage.
Der nächste Wahltermin für die Gemeinde- und Landkreiswahlen in 
Bayern ist Sonntag, 8. März 2026. Weitere allgemeine Informationen zu 
den Aufgaben der Kommunen und der Wahl finden Sie unter https://www.
stmi.bayern.de/wahlen-und-abstimmungen/kommunalwahlen/	 os

Der Glonner Tisch braucht Ihre Spenden! 
Die Anzahl der Kunden beim Glonner Tisch hat sich im letzten Jahr 
verdreifacht.  Dank Ihrer Geldspenden können wir Waren bedarfsgerecht 
zukaufen. Das ist notwendig, denn nur so können wir unsere Kunden auch 
weiterhin mit Grundnahrungsmitteln versorgen. Wir vom Glonner Tisch 
bedanken uns ganz herzlich bei unseren Förderern und Unterstützern und 
versichern:
Wir freuen uns über jede Geld- und Warenspende!  Für ein lebenswertes 
Glonn für alle, Ihr Team vom Glonner Tisch. https://glonnertisch.de.

CI - Gebäudereinigung

Urbanweg 3, 85625 Schlacht / Glonn
info@ci-gebäudereinigung.de
www.ci-gebäudereinigung.de
08093 902312

Christian Irl

Lastenrad – spürbare Entlastung in der 
Mobilität – ein Danke und Resümee

Seit November 2022 konnte man in Glonn das freie Lastenrad in und 
rund um Glonn flitzen sehen. Das Prinzip war denkbar einfach: auf der 
Homepage kostenfrei buchen, Fahrrad im Hotel Schwaiger abholen und 
nach Buchung zurückbringen.
So einfach das Prinzip: Möglich war das Angebot, das der KiJuFa e. V. 
am Beispiel und mit Unterstützung des Eberrads in Ebersberg in Glonn 
initiierte, aber nur dank einiger tatkräftiger Unterstützungen. Allen voran 
war die Familie Schwaiger von Anfang an mit Begeisterung dabei und 
ermöglichte die Umsetzung des Projektes gemeinsam mit dem Team an der 
Rezeption sowie durch Bereitstellung von Unterschlupf in der Tiefgarage. 
Zudem beteiligte sich die Gemeinde an den Kosten bei der Anschaffung 
und die Firma Attenberger übernahm kostenfrei die Wartung.
Wir danken allen, die dieses Projekt mitgetragen haben und damit über 
30 regelmäßigen Nutzerinnen und Nutzern den Zugang zum Lastenrad 
ermöglicht haben!
Die Buchungen wurden im Laufe der Zeit länger, dafür seltener, so dass 
der Verein das Angebot nun für die Allgemeinheit einstellen möchte. Viele 
der Nutzerinnen und Nutzer sind bereits privat auf ein Lastenrad umge-
stiegen, so dass die Vorteile eines derartigen Vehikels aus unserer Sicht 
transportiert werden konnten. Ebenso nahm die Verwaltung von Homepage, 
Reparaturen und Rücksprachen für die ehrenamtlichen Projektleitungen 
einen zwischenzeitlich unverhältnismäßig hohen Aufwand an.
Das Lastenrad hat nach einer aktuellen Schätzung einen Restwert von 
ca. 5.000 Euro (Neupreis 9.000 Euro).  Der KiJuFa e.V. freut sich über 
ein neues Zuhause für das Rad. Bei Interesse bitte einfach melden bei 
steffi.kintzel@kijufa.de. Auch der Vorstand bedankt sich herzlich für das 
Engagement der Projektleitungen Christina Jakowetz und Steffi Kintzel, 
ohne Euch wäre das Projekt gar nicht erst ins Laufen bzw. Fahren 
gekommen! 					     KiJuFa
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Krisenplan / Blackout / eigene Vorsorge
Auch wenn das Thema wieder 
zum goßen Teil aus den Medien 
verschwunden ist, möchten wir 
Sie kurz über Blackout und 
Krisenpläne mit Fokus Glonn 
erneut informieren. Es werden 
oft verschiedene Begriffe durch-
einandergeworfen, was zu einer 
allgemeinen Verunsicherung 
beiträgt. Es liegt in der Natur 
der Sache, dass technische 
Systeme auch mal versagen 
können oder aufgrund von Um-
welteinflüssen oder Sabotagen 
zerstört werden. Dies kann dann 
auch zu größeren Problemen 
im Stromnetz führen.  Aber 
erst im Fall von überregionalen 
Stromausfällen mit einer Dauer 
von über 12 Stunden spricht man 
von einem Blackout. Die Wahr-
scheinlichkeit eines Blackouts 
ist momentan als sehr geringer 
einzustufen, kann aber nie ganz 
ausgeschlossen werden.
Unabhängig von der Wahr-
scheinlichkeit eines (über-/
regionalen) Stromausfalls macht 
es natürlich Sinn, sich Gedanken 
zum Thema zu machen und, wo 
nötig, vorzusorgen. So hat die 
Gemeinde für die Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung 
Notstromaggregate vor Ort, 
welche teilweise auch auto-
matisch starten. Dadurch wird 
der Betrieb auch bei kürzeren 
Stromausfällen sichergestellt. 
Diesen Betrieb können wir min-
destens für 1 Woche bei Strom-
ausfall erbringen. Sofern aus-
reichend Treibstoff vorhanden 
ist und keine Maschinenschäden 
eintreten, auch länger. Auch bei 
den Feuerwehren haben wir für 
deren Betrieb Notstromaggre-
gate vorrätig.
Im Fall eines (großflächigen) 
Notfalls/Krise sind in der Ge-
meinde Glonn die Feuerwehr-
häuser auch die Anlaufstellen 
für die Bevölkerung, sofern eine 
echte Problemsituation oder ein 
Notfall herrscht. Bei den Feuer-
wehrhäusern wird es dann eine 
aktuelle Information geben bzw. 
ein anderer Ort hierfür genannt. 
Maßstab in einer Krise ist, wie 
das Wort Krise schon aussagt, 
eine Situation weit ab von der 

Normalsituation. Bei einem 
großflächigen Ereignis wird 
es weder für die Feuerwehren 
noch für die Verwaltungen 
möglich sein, sich um kleinere 
Themen zu kümmern, da es 
auch für diese eine Ausnahme-
situation ist. Zudem haben die 
handelnden Personen zu Hause 
die gleichen Probleme wie der 
Rest der Bevölkerung. Dies gilt 
auch für die anderen Hilfsorga-
nisationen. Das bedeutet, dass 
in diesem Fall jeder Bürger 
und jede Gemeinde viel selbst 
organisieren muss und bei einem 
großflächigen Ereignis nicht mit 
großer überregionaler Unterstüt-
zung gerechnet werden kann. So 
eine (sehr unwahrscheinliche) 
Situation wird nur mit eigen-
verantwortlichem Handeln und 
großer nachbarschaftlichen Hil-
fe gut zu bewältigen sein, sollte 
aber bei uns in Glonn gelingen.
Daher ist es wichtig, dass sich 
jeder Bürger für sich seiner 
Situation bewusst wird und, wo 
nötig, eigene Vorkehrungen 
trifft. Es wird z.B. nicht mög-
lich sein, dass die Gemeinde die 
Bevölkerung mit Lebensmitteln 
versorgen kann oder im Falle 
der Abwasserentsorgung die 
Schächte der Bürger, welche 
über eine Druckleitung an das 
Kanalnetz angeschlossen sind, 
auspumpt bzw. die Pumpen mit 
Strom versorgt. Ohne Strom 
funktioniert die Abwasserent-
sorgung mit Pumpleitungen nur 
so lange, bis der private Schacht 
voll ist. Es ist hier also ein sehr 
sparsamer Umgang mit Abwas-
ser wichtig. Wer im privaten 
Bereich dringend auf Strom an-
gewiesen ist (z.B. strombetrie-
benes Beatmungsgerät, Kühlung 
von Medikamenten), sollte sich 
für seine Situation eine Lö-
sung überlegen (z.B. Notstrom 
oder anderer Betreuungsort). 
Da die Betroffenheiten sehr 
unterschiedlich und auch die 
möglichen Lösungsansätze sehr 
individuell sind, werden auch 
die Lösungen meist individuell 
sein. Einen guten Überblick 
mit Tipps für die verschiedenen 
Bereiche finden Sie auf der 

Homepage des Landratsamtes 
unter www.lra-ebe.de auf der 
Seite „Aktuelles“ in der Rubrik 
„Topthemen“ (https://lra-ebe.
de/aktuelles/topthemen/ ) bei 
„Vorsorge Blackout“. Bitte 
nehmen Sie sich die Zeit, um 
sich damit zu befassen. Sollten 
Sie keine Möglichkeit haben 
sich die Seiten anzusehen, kann 
die Gemeinde diese gerne für 

Sie ausdrucken.
Ebenso finden Sie auf den 
Webseiten des Bundesamtes 
für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe unter https://
www.bbk.bund.de/DE/Home/
home_node.html viele wert-
volle Informationen und können 
Broschüren zu für Sie wichtige 
Themen bestellen oder als pdf-
Datei abspeichern.      os
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Pflegeberatung in Glonn:
Sie erreichen den Pflegestützpunkt unter der Telefonnummer 

08092/823–702 oder per E-Mail:  pflegestuetzpunkt@lra-ebe.de  
und persönlich in Glonn im Pfarrheim im Sitzungssaal 2, 

donnerstags 8 - 12 Uhr

3.000 Euro für die Jugendarbeit: Raiffeisen-
Volksbank fördert drei Institutionen in Glonn

Die Raiffeisen-Volksbank 
Ebersberg setzt ihr Engagement 
für das lokale Ehrenamt fort 
und hat auf Initiative von 
Bürgermeister Josef Oswald 
i n s g e s a m t  3 . 0 0 0  E u r o 
für die Jugendarbeit in der 
Gemeinde Glonn gespendet. 
Jeweils 1.000 Euro erhielten 
der GTEV Glonntaler, die 
Feuerschützengesellschaft 
(FSG) Glonn-Zinneberg sowie 
die BRK Wasserwacht Glonn-
Kastensee.
Die Spendenübergabe fand im 
Rathaus Glonn statt. Bernhard 
Failer, Vorstandsmitglied 
der Raiffeisen-Volksbank 
Ebersberg, überreichte die 
symbolischen Schecks an 
die Vertreter der Vereine. 
Bürgermeister Oswald betonte die 
Wichtigkeit der Unterstützung: 
„Die Jugendarbeit unserer 
Vereine ist das Herzstück 
des gesellschaftlichen Lebens 
in Glonn. Sie fördert nicht 
nur sportliche oder kulturelle 
Talente, sondern vermittelt auch 
wichtige Werte wie Teamgeist 
und Verantwortung. Ich danke 
der Raiffeisen-Volksbank 
Ebersberg für diese großzügige 
und gezielte Unterstützung.“
Jeder der drei Vereine wird 

die 1.000 Euro direkt für seine 
jungen Mitglieder einsetzen:
•	 GTEV Glonntaler: Die Spende 

fließt in die Jugendarbeit, die 
das traditionelle Brauchtum 
und die bayerische Kultur 
an die nächste Generation 
weitergibt.

•	 FSG Glonn-Zinneberg: Das 
Geld wird zur Förderung 
d e s  S c h i e ß s p o r t s  i m 
Jugendbereich verwendet, 
um Trainingsbedingungen 
zu verbessern und junge 
Schützen zu unterstützen.

•	 BRK Wasserwacht Glonn-
Kas t en see:  Die  Mit t e l 
unterstützen die Ausbildung 
der jungen Wasserretter und 
die Anschaffung benötigter 
Ausrüstung.

Bernhard Fai ler  hob das 
bewusste Engagement der 
Bank hervor: „Als regionale 
Bank sehen wir es als unsere 
Aufgabe, die Menschen und 
die Gemeinschaft vor Ort zu 
stärken. Wo Bürgermeister 
und Ehrenamt Hand in Hand 
arbeiten, unterstützen wir gerne. 
Die Investition in die Jugend 
ist die beste Investition in die 
Zukunft unserer Heimat.“ 	
	 Annemarie Straßmaier
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Umweltwissen für Gscheidhaferl (2)
Sind seltene Erden das Gold der 

Zukunft?

Seltene Erden sind nicht so 
selten, wie der Name suggeriert, 
sie kommen in vielen Teilen der 
Welt vor. Ihre Konzentration 
ist aber sehr gering, so dass der 
Abbau und die Verarbeitung 
aufwändig sind. China hat 
das schon früh erkannt und 
produziert diese Stoffe, die 
für alle elektronischen Geräte, 
E -Au tos  und  Windräde r 
unverz ich tbar  s ind ,  f a s t 
exklusiv. Auch in Europa gibt 
es Vorkommen, die gefördert 
werden könnten, aber bislang 
verfügt Europa nicht über die 

nötige Technik der Förderung 
und vor allem der Verarbeitung. 
Die EU will das nun ändern. 
Aber die Förderung führt zu 
erheblichen Umweltbelastungen 
und ist daher umstritten. 
Die Welt (Industrie genauso wie 
Verbraucher) ist also weiterhin 
vom Wohlwol len  Chinas 
abhängig. Wie sich der Preis für 
seltene Erden entwickelt, hängt 
u.a. von der Recycling-Quote 
ab. Vollständiges Recycling 
würde den Preis stabil halten. 
B l e i b e n  S i e  t r o t z d e m 
zuversichtlich! 
	        Ihr Berthold Färber

Glonner Adventsweg  
– Zeichen der Gemeinschaft

Adventsfenster von Familie Podehl in Wetterling.
Seit vielen Jahren ist der Adventsweg ein fester Bestandteil des vorweih-
nachtlichen Lebens in Glonn und Umgebung.  Was einst als kleine Idee 
begann, hat sich längst zu einer liebgewonnenen Tradition entwickelt. Die 
liebevoll geschmückten Fenster laden Jung und Alt zum Spazierengehen, 
Staunen und Verweilen ein. Sie schaffen Momente der Begegnung und 
lassen die Adventszeit in besonderem Glanz erstrahlen.
Möglich wird dies nur durch die vielen Menschen, die mit Freude und 
Begeisterung ihre Fenster gestalten und damit den Adventsweg bereichern.
Kolping Glonn bedankt sich ganz herzlich bei denjenigen, die heuer wieder 
ein Fenster geschmückt haben sowie bei den Besucherinnen und Besuchern, 
die durch ihre Teilnahme den Adventsweg lebendig werden ließen.
So war der Adventsweg auch diesmal wieder ein Zeichen für Gemeinschaft,
Zusammenhalt und die Freude am Teilen – Werte, die gerade in der
Adventszeit von besonderer Bedeutung sind.              Dagmar Neumeier
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Postagentur & mehr - Glonn
IInnhhaabbeerr  NN..  FFeeiigg

______________________________www.postagentur-glonn.de
Schulbedarf, Schreibwaren, Büroartikel, Druckerpatronen/Toner aller Marken auch auf 

Bestellung, Geschenkartikel, Jugendfeuerwerk, Glückwunschkarten, Zeitschriften, Bücher 
auf Bestellung, Kopieren & Scannen in Farbe bis A3
Lotto, Eurojackpot, Lose & u.v.m. von Lotto Bayern

Post/DHL und DHL Express (auch International!), ab 01.04.2026: Western Union!

Unsere regulären Öffnungszeiten
Montag 09:00 bis 13:00 Uhr | 14:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag 09:00 bis 13:00 Uhr | Nachmittags geschlossen
Mittwoch 09:00 bis 13:00 Uhr | 14:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag Vormittags geschlossen | 14:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 13:00 Uhr | 14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 13:00 Uhr

Bestellungen? Fragen? Gerne per WhatsApp: 0176 – 4171 2797

Niedermairstr. 4 in 85625 Glonn | Tel. 08093 - 575 0000 | info@postagentur-glonn.de

Wieder da bei uns ab 01.04.2026: Western Union

Vom Glonner Adventsfenster ins 
Kinderheim - Nikolaus gesucht!

Das Glonner Adventsfenster ist, 
wie wir finden, eine wunderbare 
Aktion. Wir haben dabei in 
den vergangenen Jahren viele 
besinnliche Momente erlebt. 
Seit 2014 haben wir immer 
wieder daran teilgenommen, 
ein Fenster dekoriert und uns 
immer wieder etwas Neues 
ausgedacht. Im Jahr 2024 hatten 
wir uns den 6.12. als Termin 
ausgesucht und uns mit unseren 
Nachbarn, Axel und Janina 
Mücka, zusammengetan. Im 
Rahmen der Aufgabenverteilung 
haben wir für Musik, Speis und 
Trank gesorgt, Axel dagegen 
hat sich ein Nikolaus-Gewand 
aus dem Internet zugelegt, mit 
Mitra, Bart, Umhang, Stab und 
Jutesack… Er trat würdevoll 
aus unserer Haustür und hat 
vorgelesen, Schokolade verteilt 
und den Abend als Nikolaus 
begleitet. Dabei ahnten wir noch 
nicht, was dieser Auftritt für 
Nachwirkungen haben sollte…
Denn im Publikum befand sich 
ein Glonner Pfarrgemeinde-
rat, welcher wiederum einige 
Wochen später beim Glonner 
Neujahrsempfang von einer 
Bekannten hörte, dass in dem 
Kinderheim, in dem sie arbeitet, 
ein Nikolaus für 2025 gesucht 
werde. Nach einigen Vermitt-
lungsgesprächen kam es dann 

so, dass Axel in diesem Jahr, 
am 6.12. erneut als Nikolaus 
auftrat: im Kinderheim „Sal-
berghaus“ in Putzbrunn.
Bereits im November fand eine 
Kostümprobe statt, das Gewand 
für den dortigen Nikolaus war 
aus schwerem, goldbesticktem 
Samt gearbeitet,  deutl ich 
hochwertiger als der Internet-
Umhang! Eine Angestellte 
des Heimes würde ihn im 
Engelskostüm begleiten, so 
erfuhr Axel.  In der Woche vor 
seinem Auftritt bekam er dann 
noch einen Zeitplan und Texte, 
die er in den verschiedenen 
Gruppen vortragen sollte, mal in 
Reimform, mal als Geschichte…
Am 6.12. um 8:30 Uhr ging 
es los: mit einem dekorierten 
Bollerwagen, gezogen von be-
sagtem Engel, fuhren die beiden 
von einer Wohngruppe zur 
nächsten. Insgesamt 8 Wohn-
gruppen für Kinder zwischen 
dem Säuglingsalter und 7 Jahren 
gibt es im Salberghaus, jede hat 
einen eigenen Wohnbereich mit 
eigener Eingangstür, mit Küche, 
Wohnzimmer und Kinderzim-
mern. Vor jede Eingangstür 
hatte die Gruppenleitung einen 
Karton oder Korb deponiert, 
darin je ein Geschenk für die 
ca. 6-8 Kinder der jeweiligen 
Wohngruppe. Diese wurden 

in den Bollerwagen geladen 
und so zog der Nikolaus-Tross 
ein ins Wohnzimmer, wo die 
Kinder bereits gespannt auf den 
Nikolaus warteten. Jedes Kind, 
welches aufgerufen wurde, 
durfte vorkommen und dem 
Nikolaus assistieren, indem es 
den schweren Stab festhielt, so 
dass der Nikolaus beide Hän-
de frei hatte, um aus seinem 
großen Buch lesen zu können. 
Hier wurden durchweg positive 
Dinge erwähnt, vielleicht kleine 
Verbesserungsvorschläge an der 
einen oder anderen Stelle, aber 
keine Kritik! Der Einsatz für 
die ersten 6 Gruppen dauerte 
den ganzen Vormittag. Während 
die Kinder ein Mittagsschläf-
chen halten durften, bekam 
der Nikolaus ein Mittagsessen, 
gestärkt besuchte er danach die 
letzten 2 Gruppen. Im Laufe des 
Tages gab es für den Nikolaus 
viele überraschende Momente: 
er wurde bestaunt, er wurde 
umarmt, ihm wurden Lieder 
gesungen und Gedichte aufge-
sagt, er wurde von manchen 

Kindern sogar selbst beschenkt: 
mit Selbstgemaltem und Selbst-
gebasteltem.
So trug also eine Idee, die aus 
dem Glonner Adventsfenster 
entstanden is t,  dazu bei, 
Kindern, denen das Schicksal 

einen schwierigen bisherigen 
Lebensweg beschert hat, eine 
Freude zu machen. Insgesamt 
ein sowohl körperlich als auch 
emotional fordernder Auftritt, 
aber im nächsten Jahr gerne 
noch einmal, sagt Axel!
		  Meike Ehlers
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Danke schön an unsere Spender – Eine großzügige Er-
weiterung des Fuhrparks für unseren Kindergarten!

Im Namen des gesamten Teams und der Kinder des Kindergartens der 
KiTa Glonn möchten wir uns herzlich bei den zahlreichen Familien und 
Unternehmen bedanken, die durch ihre großzügigen Spenden zur Erweite-
rung unseres Kinder-Fuhrparks beigetragen haben.  Dank der großzügigen 
Zuwendungen konnten gleich vier neue Fahrzeuge angeschafft werden, die 
von den Kindern gleich in Beschlag genommen wurden.
Folgende Familien und Firmen haben mit ihrer Unterstützung dieses 
Projekt möglich gemacht:
•	 Familie Haidinger 
•	 Firma Hörmann Dachtechnik
•	 Firma Würth, Herr Arnold
•	 Firma Caiazzo 
•	 Firma Bobbie Baustoffhandel
Ohne Ihre Unterstützung wäre dieses Projekt nicht realisierbar gewesen. 
Die neuen Fahrzeuge ergänzen den bereits vorhandenen Fuhrpark perfekt! 
Vielen Dank für Ihr Engagement! Mit herzlichen Grüßen im Namen des 
gesamten Teams und der Kinder.                             Barbara Bechtold 

Adventsfenster - KiTa Glonn Hort
Am Dienstag, den 2. Dezember war es so weit. Nach eifrigen Vorbe-
reitungen fand das diesjährige Adventsfenster, im Rahmen des Glonner 
Adventsweges der Kolpingfamilie Glonn, im Garten der Klosterschule statt.
Als Überraschung war in diesem Jahr jedoch kein Fenster im herkömm-
lichen Sinne zum Adventsfenster umgestaltet worden, sondern ein ganzes 
Spielgerät. In vielen Arbeitsstunden verwandelte sich das Häuschen im 
Hortgarten an der Klosterschule in eine nächtliche Szene aus dem Bilder-
buch „Wer hat den Lebkuchen stibitzt?“ von Maria Stalder. Zur feierlichen 
Eröffnung des „Fensters“ erstrahlte es in romantischem Licht.
Die Hortkinder trugen die Geschichte aus dem gleichnamigen Bilderbuch 
vor, während die Besucher das erleuchtete Häuschen bestaunen konnten.
Abschließend konnten alle Besucher den Abend noch gemütlich am Lager-
feuer bei Kinderpunsch, Glühwein und süßen Leckereien ausklingen lassen.
Wir danken allen Besuchern! Es war ein sehr stimmungsvoller Adventsa-
bend!   					          Barbara Bechtold 
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HEIMATGESCHICHTE

80 Jahre Glonner CSU

Wir gestalten Lebensträume

www.michel-gartengestaltung.de

Am 8. Januar 1945 wurde in 
München die CSU gegründet,  
noch im gleichen Monat, näm-
lich am 21. Januar  im  „Neu-
wirt“, die Glonner Ortsgruppe. 
Die Genehmigung hierzu hatte 
man schon vorab in Ebersberg 
eingeholt.  Damit ist der Glon-
ner CSU-Ortsverband einer 
der ältesten in Bayern. Die 
Versammlung war sicher gut 
besucht, so dass dabei 48 Gäste 
die Mitgliedschaft beantragten.   
Vorsitzender wurde  Peter Wim-
mer, der „Meser von Kreuz“.  
Er war auch bei der Gründung 
des Kreisverbandes maßgeblich.

Dass sich in Glonn schon  so 
früh ein Ortsverband grün-

dete hat, sicher auch damit 
zu tun, dass hier die Vorgän-
gerorganisationen der  CSU, 
die Bayerische Patriotenpartei  
(später Zentrum) “ und die 
Bayerische Volkspartei vertre-
ten waren. Schon ab 1884 war  
Glonns Posthalter Wolfgang 
Wagner Landtags-, ab 1884 
auch Reichstagsabgeordneter  
dieser Partei. Auch sein Sohn 
vertrat  nach ihm den Stimm-
bezirk im Landtag. Die sich ab 
1918 neu formierte Bayerische 
Volkspartei hatte  auch in Glonn 
eine Ortgruppe, die von Sani-
tätsrat  Lebsche geführt wurde. 
Ein weiterer Hinweis, dass in 
Glonn die Konservativen auch 
währende der Nazizeit einen 

Stellenwert hatten, mag sein, 
dass Karl Scharnagel, bis 1933 
Münchens OB, nach Kriegs-
ende in Glonn weilte und von 
den Amerikanern hier abgeholt 
wurde, um ihn wieder als OB in 
München einzusetzen. 1929 bis 
1933 (Auflösung der Parteien)  
stellte man mit Ludwig Mayer 
(Neuwirt) den 1. Bürgermeister. 
Dass es im Januar 1946 „pres-
sierte“ einen Ortsverband zu 
gründen, mag auch damit zu-
sammenhängen, weil die Ame-
rikaner für den 27.1.1946 eine 
Kommunalwahl anberaumt hat-
ten.  Man stellte zwar keine ei-
gene Liste auf, aber man konnte 
entsprechende Kandidaten  plat-
zieren.  Erster Bürgermeister 
wurde der Seilermeister  Hans 
Eichmeier, damals  nicht CSU-
Mitglied.  Auch bis zu den 
Kommunalwahlen 1952 gab es 
keine eigene CSU-Liste. 
Der Kreisverband der CSU 
wurde zweimal von Glonnern 
geführt: 1949-52 von Peter 
Wimmer und von 1967-93  von 
Richard Gürteler, der auch von 
1974 bis 1994 als Landtags-
mitglied unseren Stimmkreis 
vertrat.  Die Glonner Ortsvor-
sitzenden waren: 1946-57 Peter 
Wimmer, 1957 -67  Josef Altin-
ger, 1967-68 Dr. Helmut Ibach, 
1968-73 Hans Winhart, 1973-78 

Dr. Leopold Thoma, 1978-91 
Georg Raig, 1991-2002 Norbert 
Winhart,  2002-09 Manfred 
Depree´,  2009-25 Alexander 
Senn und seit 2025 Bettina 
Zetzl. Von der CSU aufgestellte  
Bürgermeister waren: Johann 
Eichmeier  1946-60, Anton 
Decker 1960-72, Michael Singer 
1972-78, Martin Sigl 1978-94 
und Josef Oswald seit 2014.  Seit 
der Kommunalwahl 2020 hat die 
CSU 9 Gemeinderatssitze von 
20.  Mit Elfriede Huber brachte 
die CSU 1972 die erste Frau in 
den Glonner Gemeinderat.
		  Hans Obermair

Von-Thoma-Straße 1    |   85625 Glonn   |   Fon 0 80 93 / 99 99 100   |   www.btw-it.de

Bild:  Johann Eichmeier, Ehren-
bürger und Bürgermeister von 
1946-1960
Gemälde von Elisabeth Hüller  im 
Glonner Rathaus (Treppenhaus)

Elektrogeräte - Installation - Kundendienst

Mühltal 1, 85625 Glonn

     .. stets in guten Händen!

Tel. 0 80 93 / 94 94

Maier & Hejny
Elektro-GmbH
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Glonner Kirchenchor - Rückblende und 
Vorschau

Der Glonner Kirchenchor kann wieder auf ein ereignisreiches Kirchen-
jahr zurückblicken mit Aufführungen von Werken von Komponisten aller 
Epochen.
Wolfgang Amadeus Mozart, Wolfram Menschick, Franz Stoiber, Gabriel 
Fauré, Felix Mendelssohn-Bartholdy, Joseph Rheinberger und Karl Kemp-
ter haben sich eingereiht in die Liste der Komponisten  der Klassik bis zu 
Werken des 20. und 21. Jahrhunderts. Viel Zeit und Energie haben die 
Chormitglieder wieder investiert in die Mitgestaltung der Gottesdienste 
an den hohen kirchlichen Festtagen ebenso, wie in die Vorbereitung und 
Durchführung zweier sehr gelungener Kirchenkonzerte, am letzen Okto-
bersonntag und am 3. Adventsonntag.
Als besonders stimmungsvoll und atmosphärisch gelang das Konzert am 
14. Dezember mit dem Titel „Zauberhafte Weihnacht“. Mit einer Licht-
installation im Altarraum, Kerzenlicht im gesamten Kirchenschiff und 
ansprechenden Texten wurden die Zuhörer in sanften Schritten aus der 
Dunkelheit zum Licht des bevorstehenden Weihnachtsfestes hingeführt. 
Der Zauber der Weihnacht erstrahlte nicht mit lauten und grellen Tönen, 
sondern sphärisch und meditativ mit Klängen von Morten Lauridsen, Arvo 
Pärt und Fredrik Sixten. Das Programm des nächsten Halbjahres steht 
nun fest. Eine neue Probenphase im Januar beginnt und die Möglichkeit, 
in den Chor neu einzusteigen ist zum jetzigen Zeitpunkt besser denn je!
Gesungen werden Messen und geistliche Musik von Michael Haydn, Simon 
Mayr, Anton Bruckner und vieles mehr. Das traditionelle Kirchenkonzert 
am letzten Oktobersonntag (25.10.) enthält Werke von Ola Gjeilo ("Dark 
Night  of the Soul" und "Across the Vast, Eternal Sky"), Felix Mendelssohn-
Bartholdy ("Wie der Hirsch schreit") u.a.
Zu vielen der gesungenen Werke gibt es auf Youtube Lernvideos für jede 
Chorstimme, d.h. für Neueinsteiger eine optimale Gelegenheit, sich mit 
den Werken bereits zu Hause vertraut zu machen.
Der Glonner Kirchenchor probt jeden Donnerstag ab 19.30 Uhr im ka-
tholischen Pfarrsaal. Ein detaillierter Probenplan ist über den Chorleiter 
Thomas Pfeiffer oder eines der Chormitglieder zu erhalten. Weitere Infos 
über: www.kirchenchor-glonn.de . Wir freuen uns auf Sängerinnen und 
Sänger in allen Stimmlagen, mit und ohne Chorerfahrung! Haben Sie Mut!
                                                      Thomas Pfeiffer, Kirchenmusiker

Wir sind drei weitere Jahre Öko-Modellregion

Jetzt ist es amtlich:   Der neue Förderbescheid für die Öko-Modellregion 
Glonn-Mangfalltal-Aying für die Jahre 2026 – 2028 ist eingetroffen. Der 
weiteren Zusammenarbeit von Glonn, Baiern, Bruck, Oberpframmern, 
Moosach, Egmating, Aying, Feldkirchen-Westerham und Tuntenhausen 
im Bereich „Förderung von regionalem Bio“ steht nichts mehr im Weg. 
Die Trägerschaft der Öko-Modellregion (ÖMR) ist am 1.1.2026 von der 
Verwaltungsgemeinschaft Glonn auf den Markt Glonn übergegangen. 
Geführt und beraten wird das ÖMR-Management von den drei Mitgliedern 
des Lenkungsausschusses: Josef Oswald (1. Bgm Glonn), Inge Heiler (1. 
Bgm Egmating) und Peter Wagner (1.Bgm Aying). Im ÖMR – Manage-
ment selbst gibt es eine personelle Veränderung: Franz Hobmeier hat 
seinen Vertrag nicht verlängern lassen. Angelika Gsellmann verfolgt die 
Aufgabe weiter – seit Januar gemeinsam mit Babette Koci aus Aying. Ende 
Dezember sind die BürgermeisterInnen der erweiterten ÖMR im Glonner 
Rathaus zusammengekommen, um auf die nächsten drei gemeinsamen 
Jahre anzustoßen.  			   Angelika Gsellmann
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Weihnachtliche Spende für die Kita Glonn

Handysprechstunde Senioren (60+)
 - Es sind wieder Plätze frei!

 
 
 

 
 
 

GEMEINDELEBEN

Die Garten Gerneth GmbH hat in der Vorweihnachtszeit eine Spende in 
Höhe von 1.000 Euro an die Kita Glonn überreicht. Mit dieser Geste 
möchten wir einen kleinen Beitrag dazu leisten, dass die festliche Zeit für 
die Kinder mit Freude, Wärme und schönen Momenten gefüllt ist.
Gerade Kinder leben den Zauber des Weihnachtsfestes in seiner reinsten 
Form – mit leuchtenden Augen, Fantasie und unbeschwerter Freude. 
Weihnachten steht für Liebe, Geborgenheit und Zusammenhalt, Werte, 
die uns besonders am Herzen liegen.
Als regional verwurzeltes Unternehmen ist es uns wichtig, soziale Verant-
wortung zu übernehmen und Einrichtungen vor Ort zu unterstützen. Die 
Kita Glonn leistet täglich wertvolle Arbeit für unsere jüngsten Mitmenschen 
– dafür möchten wir mit dieser weihnachtlichen Spende Danke sagen.
Wir wünschen allen Kindern, Familien und dem gesamten Kita-Team ein 
gesundes neues Jahr.			               Julian Gerneth

WSV-Adventsaktion für den Glonner 
Tisch: überwältigende Spendenbereitschaft

Mit unserer WSV-Adventsaktion „Ein Adventskalender der anderen Art“ 
durften wir in diesem Jahr etwas ganz Besonderes erleben. Statt Türchen 
zu öffnen, wurden Herzen geöffnet – und die Beteiligung aus Glonn war 
überwältigend. Bis Mitte Dezember wurden so viele liebevoll gepackte 
Geschenkpakete für den Glonner Tisch abgegeben, dass diese sogar in zwei 
Fahrten abgeholt werden mussten. Für diese große Spendenbereitschaft 
möchten wir uns herzlich bedanken und hoffen, dass wir vielen Familien, 
Jung und Alt, die den Glonner Tisch besuchen, in der Weihnachtszeit eine 
große Freude bereiten konnten.
Besonders bedanken möchten wir uns bei allen WSV´lern und allen Glon-
nerinnen und Glonnern, die mit viel Herz und Engagement diese Aktion 
unterstützt haben.					     Julia Hartl

Auch im neuen Jahr bieten Benedikt Walch und Sebastian Stelzer 
wieder monatlich eine Smartphone-Fragestunde für Senioren 
(60+) im Pfarrsaal Glonn an. Die nächste Veranstaltung findet 
am 1. Februar 2026 um 11.00 Uhr statt und beschäftigt sich mit 
den Themen Fotobearbeitung sowie Navigation mit Google Maps.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, ihre Fragen 
mitzubringen. 				                Benedikt Walch

DDAAHHOOAAMM

BBEEII  UUNNSS
SSAANN  DDEE
SSCCHHUUAA

wwwwww..sscchhuuhhee--ssppoorrtt--oobbeerrmmaaiirr..ddee
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Spende des Kleiderherz Glonn e.V. an die 
Freiwillige Feuerwehr Glonn e.V. ÖFFNUNGSZEITEN

Di. - Fr. 8.30 - 18 Uhr
Sa. 8.30 - 12 Uhr

Marktplatz 3 |  85625 Glonn
www.monishaarstueberl.de

08093|5264
WhatsApp Termine  
0 1 7 6 | 4 2 2 7 6 9 2 1 

GEMEINDELEBEN

Was wäre ein Ort ohne die Freiwillige Feuerwehr?
„Wir vom Kleiderherz Glonn e.V. danken für Ihren unermüdlichen Einsatz 
und Ihre hohe Motivation zu unser aller Schutz das ganze Jahr hindurch. 
Diese Wertschätzung unterstreichen wir mit einer Spende in Höhe von 1.000 
Euro für das neue Feuerwehr-Gebäude.“ Thomas Reichl als 1. Vorstand 
und Vertreter der Freiwilligen Feuerwehr Glonn bedankte sich sehr herzlich 
und betonte die große Bedeutung des Engagements lokaler Vereine für 
ein lebendiges Gemeindeleben und natürlich auch den Fortbestand einer 
leistungsfähigen Feuerwehr. Foto: von li nach rechts: Charlotte Gummert-
Schulze,Thomas Reichl, Dirk Schulze.        Charlotte Gummert-Schulze

SoLaWi fair & teilen nimmt Ernte-Teilende auf

Die SoLaWi fair & teilen ist ein Glonner Verein. Seit acht Jahren organi-
sieren die rund 150 Mitgliedshaushalte regionale Lebensmittelversorgung 
gemeinsam. Sie finanzieren biozertifizierten Gemüseanbau, die Aufzucht 
von Kälbern und - nächste Saison neu – die Haltung von Weideschwei-
nen. Sie lassen im Rahmen der Ackerwerkstatt ganze Schulklassen regel-
mäßig hautnah an der Lebensmittelproduktion teilhaben und sie teilen 
sich wöchentlich Gemüse und regelmäßig Fleisch. Die Vorteile für die 
Ernteteilenden: 
•	 frische, vielfältige, saisonale und wirklich lokal erzeugte Nahrungs-

mittel
•	 Transparenz - Ernteteilende erfahren genau, wo und wie ihre Nah-

rungsmittel produziert werden, wer sie anbaut und zu welchen Kosten.
•	 Zugang zu Erfahrungsräumen und Bildung: Wissen über den Anbau 

und die Herstellung von Lebensmitteln; wer mag, kann sogar auch 
mal selbst mit Hand anlegen. 

Die Fachkräfte am Acker und im 
Stall werden fair entlohnt - un-
abhängig vom Ertrag.  Wie das 
funktioniert?  Online-Infoabende 
am 16. und 21. Januar, jeweils 
19:30 Uhr, online.  Anmeldung und 
Zugangsdaten unter info@solawi-
fair-teilen.de; mehr Infos unter 
www.solawi-fair-teilen.de oder auf 
Instagram unter „solawi kruegling“ 
                   Angelika Gsellmann
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Jahreshauptversammlung des Wintersport-
vereins Glonn – Lob dem Ehrenamt

Die letzte Jahreshauptversamm-
lung des WSV Glonn am 23. 
Oktober 2025 stand ganz im 
Zeichen des Ehrenamtes – ohne 
Ehrenamtliche wären wir nichts! 
Dies wurde vom Vorsitzen-
den Sepp Axenböck und allen 
Vertretern der Abteilungen in 
ihren Beiträgen mehrfach her-
vorgehoben. 
Turnusmäßig berichteten die 
Abteilungen Alpin, Basketball, 
Breitensport, Nordisch, Tae-
kwondo und TopFit über ihre 
Erfolge und können jeweils auf 
respektable Zuwächse verwei-
sen. Ist doch aus der Abteilung 
Alpin mit Vroni Redder mitt-
lerweile eine waschechte Juni-
orenweltmeisterin im Skicross 
hervorgegangen. In der Abtei-
lung Basketball rennen die bas-
ketballbegeisterten Jugendlichen 
den 14 Coaches „die Bude ein“. 
Hier zeigt sich jedoch ein ähn-

liches Bild wie im Breitensport: 
die in Zinneberg, Piusheim und 
vor allem Glonn verfügbaren 
Hallenzeiten reichen hinten 
und vorne nicht aus, um allen 
motivierten Kindern und Ju-
gendlichen ein Angebot machen 
zu können. Deshalb gibt es auch 
beim Kinderturnen weiterhin 
massive Engpässe, die sowohl 
das Eltern-Kind-Turnen (derzeit 
78 Paare) als auch das Kinder-
turnen (92 Kinder) unmittelbar 
betreffen, ganz zu schweigen 
von den langen Wartelisten, die 
derzeit kaum abzuarbeiten sind. 
Nach den Berichten der Ab-
teilungen ging’s dann ans Ein-
gemachte: den letzten Kas-
senbericht des scheidenden 
Finanzvorstandes Michael Isra-
el. Kurz zusammengefasst kann 
der WSV im letzten Jahr auf 
eine positive Entwicklung der 
Mitgliederzahlen zurückblicken 

V.l.n.r: Sepp Axenböck, Micheal Israel und Mike Dietrich.

und ein ebensolches operatives 
Ergebnis. 
Bei der Neuwahl der Vorstände 
wurden Sepp Axenböck und 
Mike Dietrich als erster und 
zweiter Vorstand einstimmig 
bestätigt. Ebenso Reiner Prechtl 
als Beisitzer Alpin und Nikolas 
Dominik als Jugendsprecher. 
Als Nachfolger des scheidenden 
Finanzvorstandes Michael Israel 
konnte Tom Cordewiener ge-
wonnen werden.
Zuletzt wurden noch mehrere 
Ehrenamtliche geehrt, die dem 
Verein sehr am Herzen lie-
gen. Renate Deprèe erhielt - in 
Abwesenheit - für ihre lang-
jährige sehr engagierte Durch-
führung des Seniorenturnens 
eine Ehrung. Ebenso erfolgte 
die Ehrung von Kathi Podehl, 
die sich große Verdienste als 
„Tausendsassa“ um das Kinder-
turnen, Basketball und Volley-

ball beim WSV erworben hat. 
Auch Michael Fritzsche wurde 
als Fähnrich des WSV Glonns 
geehrt. Georg Gringmuth erhielt 
eine Ehrung für seine jahrelange 
Tätigkeit als zweiter Vorstand.
Zuletzt erfolgte die mit gleich 
mehreren stehenden Ovati-
onen begleitete Ehrung des 
scheidenden Finanzvorstandes 
Michael Israel. „Michi“ Israel 
hat von Beginn an den Bau der 
Sportwelt durchdacht und, wie 
sich immer mehr herausstellte, 
auch belastbar durchkalkuliert. 
Auf diese Weise hat er für 
das doch sehr ambitionierte 
Bauvorhaben des Vereins den 
finanziellen Unterbau geschaf-
fen und auch wesentlich dazu 
beigetragen, dass das Vorhaben 
durch die Mitgliederversamm-
lung befürwortet und in Angriff 
genommen werden konnte. 
Inge Tyroller, Presse WSV Glonn



19

01
26

GMS
Glonner Marktschreiber

VEREINSLEBEN

Jahreshauptversammlung des Glonner 
Dorffestvereins mit Neuwahlen

Kürzlich fand im Floriansstüberl 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Glonn die Jahreshauptversamm-
lung des Glonner Dorffestver-
eins e. V. statt. Neben den tur-
nusgemäßen Neuwahlen stand 
dabei auch ein ausführlicher 
Rückblick auf das Dorffest 2025 
im Mittelpunkt. Rückblickend 
wurde deutlich, dass das Dorf-
fest 2025 trotz der zum Teil sehr 
ungünstigen Wetterbedingungen 
ein voller Erfolg war. Besonders 
erfreulich war die große Zahl an 
Besucherinnen und Besuchern, 
die dem Dorffest auch bei Regen 
die Treue gehalten haben. Der 
Dorffestverein bedankt sich 
hierfür herzlich bei der gesamt-
en Bevölkerung sowie bei allen 
Gästen für die Unterstützung 
und die gute Stimmung während 
der Festtage.
Im Anschluss erfolgte die Entla-
stung der Vorstandschaft sowie 
die Neuwahl des Vorstands. 
Zum neuen 1. Vorstand wurde 
Florian König gewählt. Turnus-
gemäß wechselt der bisherige 1. 
Vorstand anschließend in das 
Amt des 2. Vorstands, sodass 
Thomas Reichl diese Funktion 
künftig übernimmt. Zum 3. 
Vorstand wurde Albert Sarreiter 
gewählt. Die Wahlleitung lag 
bei Norbert Claus. Alle Gewähl-
ten nahmen die Wahl an.
Die Federführung für das Dorf-

fest wechselt turnusgemäß alle 
zwei Jahre zwischen den be-
teiligten Vereinen. In den ver-
gangenen zwei Jahren lag diese 
bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Glonn. Für die kommenden 
zwei Jahre übernimmt nun der 
Schützenverein unter der Feder-
führung von Florian König diese 
verantwortungsvolle Aufgabe.
Bereits im Rahmen der Ver-
sammlung wurde deutlich, dass 
die Vorbereitungen für das 
Glonner Dorffest 2026 bereits 
angelaufen sind. Einige orga-
nisatorische Punkte wurden 
besprochen, und in den vergan-
genen Monaten wurde bereits 
viel Vorarbeit geleistet, sodass 
sich der Dorffestverein schon 
jetzt auf ein stimmungsvolles 
Dorffest im kommenden Jahr 
freut.

Der scheidende 1. Vorstand 
Thomas Reichl bedankte sich bei 
allen Mitgliedern und beteiligten 
Vereinen für das entgegenge-
brachte Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit in den vergan-
genen zwei Jahren und wünschte 
dem neuen federführenden Ver-
ein, dem Schützenverein Glonn 
mit Florian König, viel Erfolg.

Thomas Reichl,  
Vorstand Freiwillige Feuerwehr 
Glonn

V.l.n.r.: Thomas Reichl, Florian König und Albert Sarreiter.
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Kolping Glonn lädt ein
zur Faschingsparty mit der Glonner Musi

am Freitag, 13.02.26, im Glonner Pfarrsaal.

Fotos: Faschingsparty 2025 Bettina Eder

GO GRAVEl -  GO EVERYWHERE
bis zu -30% auf Gravelbikes

sHop now:

Marktplatz 8, 85625  Glonn

www.glonntal.bike HIER WERDEN SIE MIT
MARIA GALLAND VERWÖHNT!

KOSMETIKSTUDIO ELISABETH BAYERL
Bahnhofstr. 18 | 85625 Glonn | Tel. 08093-906877

Tel         +49 8093 604553
Handy    +49 172 8527113
Web       www.wein-begegnung.de
Email      ludwig.scherzl@gmx.de

Wein &
Präsente

Ebner u. Scherzl 
Steinhausen 40

85625 Glonn
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VEREINSLEBEN

FSG Glonn:
Ein Jahr im „Unruhestand“

Vor rund einem Jahr traf Fred 
Waschke eine weitreichende 
Entscheidung: Nach 25 Jahren 
als Schützenmeister trat er sein 
Amt ab, um mehr Zeit für sei-
ne Familie und sich zu haben. 
Es war ein Abschied aus einer 
Verantwortung, die ihm am 
Herzen lag. Doch obwohl er das 
Amt niederlegte, bleibt er dem 
Verein treu. Als Ehrenschüt-
zenmeister, Getränkewart und 
aktiver Schütze in der ersten 
Pistolenmannschaft bringt er 
weiterhin seine Erfahrungen und 
sein Engagement ein. 
In einem kurzen Interview 
blicken wir mit ihm auf das 
vergangene Jahr zurück und 
erfahren, wie er das neue Ka-
pitel in seiner „Rentner-“ und 
Schützenkarriere gestaltet.
Ein Jahr ist es jetzt her, dass 
du das Amt des Schützen-
meisters niedergelegt hast. 
Wie hast du die Entscheidung 
damals getroffen und was wa-
ren die größten Beweggründe 
dafür?
Der Gedanke, das Amt abzu-
geben, begleitete mich schon 
seit einigen Jahren. Die Ent-
scheidung fiel letztendlich auf 
Grund einer Krebsdiagnose kurz 
nach meiner Wiederwahl vor 4 
Jahren.
Wie hat sich dein Alltag seit-
dem verändert? Konntest du 
die Zeit für dich und deine 
Familie so nutzen, wie du es 
dir vorgestellt hast?
Da ich ja kurz nach der Ver-
abschiedung vom Schützenmei-
steramt auch in den beruflichen 
Ruhestand trat, war die Umstel-
lung schon gewöhnungsbedürf-
tig, aber durchaus angenehm. 
An der sinnvollen Gestaltung 
meines Alltags arbeite ich je-
doch noch ein wenig. Fakt ist, 
dass der Rentner anscheinend 
nie Zeit hat, aber dafür stress-
freier lebt.

Trotz der Aufgabe des Amtes 
bist du nach wie vor als Mit-
glied aktiv, schießt in der 
ersten Pistolenmannschaft 

und kümmerst dich als Ge-
tränkewart darum, dass wir 
nicht auf dem Trockenen 
sitzen. Außerdem bist Du als 
„Theaterleiter“ für die Einla-
ge im Rahmen der jährlichen 
Josefifeier zuständig. Was mo-
tiviert dich, weiterhin so stark 
in den Verein eingebunden zu 
bleiben?
Ich habe den Schützenverein und 
seine Mitglieder immer als eine 
große Familie erlebt, in der man 
auch im Alter sehr gut aufgeho-
ben ist. Da will ich natürlich, 
solange es gesundheitlich noch 
geht, meinen Anteil dazu bei-
tragen. Und wenn`s dann auch 
noch Spaß macht, umso besser.

Immer noch treffsicher - Fred Waschke 
mit einer gewonnenen Schützenscheibe. 

Foto: FSG

Du bist nun Ehrenschützen-
meister – wie fühlt es sich an, 
diese ehrenvolle Auszeichnung 
zu tragen, und was bedeutet 
sie für dich?
Ehrenschützenmeister oder Eh-
renmitglied sind ja keine Ämter, 
bei denen man kandidiert und 
dann gewählt wird. Ich empfin-
de es schon als eine sehr große 
Ehre und Würdigung, wenn man 
für sein Wirken ein solches Amt 
vom Verein verliehen bekommt.

Die Schützen leben von Tra-
ditionen, aber auch von Ver-
änderungen. Wie siehst du 
die Entwicklung des Vereins 
in den letzten Jahren und 
welche Wünsche hast du für 
die Zukunft?
Da die Schützenvereine Tradi-
tion und Sport verbinden wie 
kaum ein anderer Verein, sehe 
ich durchaus positiv in die 
Zukunft. Und doch soll man 
sich nicht allzu sehr darauf 
verlassen, dass alles einfach so 
von selbst passiert. Auch das 
Brauchtum muss genauso gelebt 
werden wie das stetige Training 
beim Sport, um entsprechende 
Ergebnisse zu erhalten. Hier 
sehe ich generell, aber auch in 
unserem Verein Veränderungen, 
die mir nicht immer gefallen. 
Traditionsfeste, Gauschießen 
oder auch Vereinsjubiläen wer-
den immer seltener, weil die 
Kosten explodieren, oder der 
Aufwand zu hoch ist. Dabei 
sind es genau diese Ereignisse, 
die die Mitglieder in einem 
Verein zusammenschweißen. Da 
werden Kräfte mobilisiert, die 
sonst brach liegen bleiben. Hier 
wünsche ich unserem Verein 
viel Mut zur Tat, aber auch die 
nötige Umsicht.

Welche besonderen Erinne-
rungen oder Highlights ver-
bindest du mit deiner Zeit als 
Schützenmeister? Gab es ein 
Ereignis, das dir besonders in 
Erinnerung geblieben ist?
Erinnerungen habe ich so viele, 
dass ich tagelang erzählen 
könnte. Doch ein paar Höhe-
punkte fallen mir gleich spontan 
ein. Da wären unsere legen-
dären Jugendausflüge während 
meiner Zeit als Jugend- und 
Sportleiter. Oder die Zeit mit 
den Böllerschützen, die uns 
nicht nur ganz Bayern, son-
dern auch den hohen Norden 
erschloss. Die wohl eindrucks-
vollste Erinnerung als Schüt-
zenmeister war jedoch sicher 
unsere Fahnenweihe 2001. Hier 
erschienen wir schon zum Pa-
tenbitten mit über 70 Schützen. 
Und die Anzahl der Helfer und 
Spender war enorm. Aber auch 

das Glonner Dorffest, bei dem 
ich schon vom Anfang an dabei 
sein durfte, bewegt mich noch 
heute.
Wie siehst du die Rolle der 
jungen Mitglieder im Verein? 
Gibt es Aspekte aus deiner 
Amtszeit, die du gerne weiter-
gegeben hast oder weiterhin 
weitergeben möchtest?
Die Jugend ist ja bekanntlich die 
Zukunft des Vereins. Natürlich 
habe ich versucht, meine Ideale 
von Brauchtum und Anstand zu 
vermitteln. Doch den richtigen 
Weg werden sie schon selber 
finden müssen. Da bin ich aber 
zuversichtlich und habe volles 
Vertrauen in unsere derzeit sehr 
rege Jugend. Wenn ich eins 
weitergeben möchte, dann den 
Rat, dass sie sich in ihren Ent-
scheidungen und ihrem Handeln 
selbst treu bleiben sollen.

Die Schützenvereine sind oft 
auch starke Gemeinschaften, 
die über den Sport hinaus 
wirken. Was bedeutet dir per-
sönlich die Kameradschaft im 
Verein und wie hast du diese 
im Laufe der Jahre erlebt?
Kameradschaft und miteinander 
dieselben Ziele zu verfolgen, 
sind wohl die Säulen jedes Ver-
eines. Ich selbst habe beides 
reichlich erleben dürfen und im 
Laufe der Jahre sind dadurch 
viele Freundschaften entstan-
den. Aber nicht immer ist jeder 
bereit spontan zu helfen, wenn 
der Verein ihn braucht. Vermut-
lich hat es auch etwas mit dem 
wachsenden Wohlstand zu tun, 
dass diese Bereitschaft immer 
mehr schwindet. Ich hoffe je-
denfalls, dass in Zukunft immer 
noch genügend Kameradschaft 
bleibt, um das Gefühl der Ver-
bundenheit zu stärken.
Danke für die offenen Worte 
und Einblicke Fred! Wir freuen 
uns, dass Du Deinen „Unru-
hestand“ genießt und der FSG 
weiterhin mit Rat und Tat zur 
Verfügung stehst. 
	          Bernhard Schwarz 

Die Marktschreiberredaktion 
erreichen Sie unter:

marktschreiber@glonn.de
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Kräuterhex 
- Gsunds aus Woid und Wiesen

Zum Jahresanfang blicke ich zurück 
auf mein erstes Jahr als „Kräuter-
hex“. Ich möchte mich bei allen 
bedanken, die mich 2025 begleitet 
haben und freue mich schon auf 
altbekannte und neue Gesichter in 
2026. Einige Termine stehen für 
dieses Jahr schon fest. 
„Frühjahr – Zeit für Entgiftung“ 

mit einigen Rezepten und Kräutern 
aus „Woid und Wiesn“ wollen wir 
unseren inneren Frühjahrsputz an-
kurbeln. Dafür sammeln wir einige 
Kräuter und bereiten daraus „Ent-
giftungselexiere“ (zum Mitnehmen) 
u.a. die „Grüne-9-Suppe“ (zum 

gleich essen). Außerdem lernen 
wir viel über Ver-/und Entgiftung. 
Wie immer bekommt ihr ein aus-
führliches Skript über das Gelernte 
und die Rezepte. Gebühr für div. 
Rezepturen/viiiiiel Wissen/Trinken 
45,00 €.   3 Terminmöglichkeiten:                                                                                                                     
Samstag, 21.03.2026 um 9.00 Uhr; 
Montag 23.03.2026 um 14.00 Uhr; 
Freitag 27.03.2026 14:00 – Dauer 
jeweils ca. 4 Std. 
„Frühling in der Kräuterküche“ bei 
einem Kräuterspaziergang lernen 
wir einige Kräuter zu bestimmen. 
Anschließend kochen wir uns aus 
unseren gesammelten Wildkräutern 
ein kleines, einfaches, „Gsunds 
Woid- und Wiesn“ - Menü. Es 
gibt das, was die Natur hergibt. 
Einige Skripte erleichtern euch das 
Erkennen der Kräuter zuhause. 
Mitzubringen: feste Schuhe und 
Socken oder Hausschuhe. Gebühr 
für Essen / Trinken / Skript und viel 
Spaß 35,00 €; Samstag, 14.03.2026 
um 9.00 Uhr – Dauer ca. 4 Std.                                                                     
Treffpunkt: Schlacht 26 a, 85625 
Glonn. 
Ab 6 Personen gerne auch indi-
viduelle Terminvereinbarung – 
ruafts mi einfach o. Anmeldung: 
Bettina Eder 0162/9692643 oder 
holzwurmeder@t-online.de .   
                Bettina Eder
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TERMINE

WSV Glonn: Einfache Schneeschuhwanderungen 
mit dem WSV Glonn & Schneeschuhverleih 

Die nordische Abteilung bietet diese Wintersaison wieder einzelne Schnee-
schuhwanderungen an, am liebsten rund um Glonn, ansonsten in der nähe-
ren Umgebung bis ins Alpenvorland. Hier sind wir stark von den Schnee-
verhältnissen abhängig. Es werden einfache Schneeschuhwanderungen 
in einfachem und lawinensicherem Gelände angeboten. Grundsätzlich 
geplante Gehzeit wird zwischen 2 und 3 Stunden sein. Dafür sollten alle 
Teilnehmer eine ausreichende Kondition mitbringen, so dass sie mit der 
Gruppe mithalten können. Nach Möglichkeit werden die Touren so gewählt, 
dass wir in einer Hütte oder Gaststätte eine kurze Mittagspause und Rast 
einlegen können. Fahrgemeinschaften werden organisiert. Christine und 
Knut Dehnhardt leiten die Touren.

Um bei guten Schneeverhältnissen kurzfristig eine Tour anbieten bzw. 
eine Gruppe Interessierter zusammenstellen zu können, bevor der herr-
liche Schnee wieder geschmolzen ist, habe ich in den letzten Jahren eine 
WhatsApp-Gruppe „WSV-Schneeschuhwanderungen“ angelegt, in der wir 
kurzfristig über geplante Schneeschuhwanderungen informieren können. 
Wer dann Zeit und Lust hat, kann sich zu der Tour anmelden. Wer in die-
se Gruppe aufgenommen werden will, kann sich bei mir und verbindlich 
melden unter 0176 2178 1331.
Als Ausrüstung ist folgendes nötig; Schneeschuhe und Stöcke (können 
auch vom WSV gegen Gebühr ausgeliehen werden), feste Wander- oder 
Bergschuhe sowie wetterfeste Kleidung. Weitere Informationen erhalten 
Sie direkt über mich, Tel. 0176 2178 1331.
Schneeschuhe und Stöcke ausleihen beim WSV – auch für private Unter-
nehmungen:

Kontakt über Christine Dehnhardt, Tel. 0176 2178 1331 (vorzugsweise 
per WhatsApp).
Christine Dehnhardt, WSV Glonn, Abteilungsleitung nordisch

WSV:
Yoga Grundlagen-Anfängerkurs

Für alle, die von Grund auf in die Welt des Hatha Yogas einsteigen 
möchten, startet Anfang Februar ein Kurs, der die wichtigsten Grundlagen 
vermittelt – verständlich, behutsam und so aufgebaut, dass anschließend 
die Teilnahme an jedem weiteren Yogakurs problemlos möglich ist. Der 
Kurs richtet sich an Personen ohne oder mit wenig Vorkenntnissen ebenso 
wie an diejenigen, die Yoga neu für sich entdecken möchten.
An acht Donnerstagen – jeweils ab 19:45 Uhr – werden die zentralen 
Elemente des traditionellen Hatha Yogas nach Swami Sivananda vermittelt. 
Der Kurs ist in zwei aufeinander aufbauenden Blöcken mit je vier Ein-
heiten gegliedert. Der erste Block startet am 05.02.2026 und läuft weiter 
am 12.02., 19.02. und 26.02. Der zweite Block findet statt am 12.03., 
19.03., 26.03. und 02.04.
In den Stunden werden die grundlegenden Körperhaltungen (Asanas) 
Schritt für Schritt erlernt, einfache Atemtechniken (Pranayama) eingeführt 
und die Tiefenentspannung (Shavasana) geübt. Die Übungen folgen einer 
festen, bewährten Reihenfolge und werden in Ruhe gehalten, um den 
Energiefluss im Körper bewusst zu fördern.
Außerdem werden die fünf Punkte des Yoga vorgestellt: Asana – richtige 
Körperübungen, Pranayama – richtige Atmung, Shavasana – richtige 
Entspannung, Mitahara – bewusste, ausgewogene Ernährung, Dhyana & 
Vedanta – Meditation und Wissen über das eigene Selbst. Die im Kurs ver-
mittelten zwölf klassischen Hatha-Yoga-Haltungen bilden eine solide Basis 
und bereiten zugleich auf weiterführende Atem- und Meditationspraxis vor.
Da die Kursblöcke aufeinander aufbauen, ist eine Teilnahme nur nach 
verbindlicher Anmeldung für alle Termine möglich. Teilnahme für TOP-
FIT Mitglieder kostenfrei, für WSV-Mitglieder 70€, für Nicht-Mitglieder 
96 €. Anmeldung unter topfit@wsv-glonn.de .                     Julia Hartl
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Veranstaltungshinweise: 

Seniorentreffen:
Jeden Mittwoch ab 14.00 Uhr treffen sich im Pfarrsaal die Seni-
oren zum Ratschen, Brett- oder Kartenspielen. Wir laden Sie ganz 
herzlich ein! Schauen Sie doch einfach mal vorbei! Ein unterhalt-
samer Nachmittag ist gewiss. Keine Scheu! Wir freuen uns auf Sie!  
					        Kath. Pfarrgemeinde

Januar
16. | 14-18 Uhr Galerie Klosterschule: Ausstellung Tiermalerei

16. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Buazbichler Musikanten

16. | 20.00 Uhr Marktblick: Raith & Blaimer (Der Mensch ansich ist 
ein Depp – Ersatztermin)

17. | 10-13 Uhr Marienheim: Glonner Repair Café

17. | 13.00 Uhr Galerie Klosterschule: Kindervernissage - Ausstel-
lung Tiermalerei

17. | 14-18 Uhr Galerie Klosterschule: Ausstellung Tiermalerei

17. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Banda Balorda

18. | 10-18 Uhr Galerie Klosterschule: Ausstellung Tiermalerei

18. | 19.00 Uhr Prinzregenten-Theater: 3. Sonntagskonzert der Sai-
son - Münchner Rundfunkorchester

19. | 19.00 Uhr Café Schwaiger: Bürgerinformationsabend der Te-
lekom über Glasfaser in Glonn

23. | 14-18 Uhr Galerie Klosterschule: Ausstellung Tiermalerei

23. | 18.00 Uhr Gut Sonnenhausen: Workshop Messerscharf  

24. | 14-18 Uhr Galerie Klosterschule: Ausstellung Tiermalerei

24. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Jakarta Blues Band

25. | 10-18 Uhr Galerie Klosterschule: Ausstellung Tiermalerei

25. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Alpkan

27. | 19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

29. | Haflhof: Muschelessen

29. | 20.00 Uhr Marktblick: Jan Wannemacher – Bay. Liedermacher

30. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Klezmer Connection Trio

31. | 19.00 Uhr Biker Hütte Glonn: Kesselfleischessen

31. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Saltbrennt

Kulturverein Glonn:

„Und der Haifisch, der hat Zähne….“
Im KUBIZ in Unterhaching bringt das Freie Landestheater Bayern „Die 
Dreigroschenoper“ von Bertolt Brecht und Kurt Weill auf die Bühne. 
Maximalen Anteil am Erfolg dieses Stücks, das natürlich keine Oper ist, 
hat die geniale Musik von Kurt Weill. Karten zu € 36,- für die Vorstellung 
am Samstag, 21. Febr. 2026 – 19 h erhalten Sie bei Brigitte Schneider – 
Tel. 08093-4481. Für die Fahrt nach Unterhaching werden in gewohnter 
Weise Fahrgemeinschaften gebildet.

Vorankündigung: Bruno Jonas tritt am Do. 16.4.2026 im KUBIZ 
in Unterhaching auf. Der Kulturverein wird für sein neues Programm 
KLAPPE HALTEN Karten anbieten. Mehr im nächsten Marktschreiber.

Das Glonner Frauenfrühstück im Februar 

9.00 Uhr: Ein gemeinsames Frühstück mit Buffet bildet für die 
Besucherinnen den Auftakt am Morgen.
Um 10.00 Uhr beginnt der Vortrag: "Der Heilige Geist - mehr als nur 
"Taube". Wenn starre Fronten aufweichen, Einsicht und Verständnis 
herrschen, Mutlosigkeit weicht und Leichtigkeit und Freude aufkommen...
ist das gemeint mit der heiligen Geistkraft, von der die Bibel spricht?
 Mit Anja Sedlmeier, Theologin beim KBW Ebersberg, nähern wir uns 
dieser göttlichen "Energie" an. Termin der Veranstaltung ist Dienstag, der 
03.02.26, Ort ist  der kath. Pfarrsaal (Wolfg.-Wagner-Str.15) in Glonn.
Der Eintritt ist frei, der Frühstücksbeitrag wird nach Ermessen gegeben.
Die Veranstaltung ist überkonfessionell, jede Frau ist herzlich eingeladen 
zu kommen! 				            Resi Gasteiger

KiJuFa e.V. Glonn: Offener Spieletreff
Jeden ersten Samstag im Monat 14 - 18 Uhr

Zugang: Geschwister-Scholl-Str. gegenüber Dorffestplatz
Prof.-Lebsche-Straße 4
85625 Glonn
Telefon 0 80 93 / 91 80

info@hitzl.de
www.hitzl.de

Das Hitzl Team wünscht ein 
frohes und gesundes neues Jahr
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TERMLINE / 
ABFUHRTERMINE 

Wir haben eine große Auswahl 
zum Thema Anzucht und 

Aussaat.
Erhältlich so lange der Vorrat reicht.

Der Frühling kann
kommen!

Qualität und Kompetenz –
Unsere Stärke!

Raiffeisen Ware Aßling
Rosenheimer Str. 41
85617 Aßling
Tel. 08092 8584-0

Raiffeisen Ware Glonn
Bahnhofstr. 6
85625 Glonn
Tel. 08093 9037-0

Raiffeisen Ware Zorneding
Anzinger Str. 1
85604 Zorneding-Pöring
Tel. 08092 701-833

www.raiffeisen-ebersberg.de

Veranstaltungshinweise: Abfuhrtermine
Restmüll-/Komposttonnen Markt Glonn

https://vg-glonn.de/abfallkalender.html

Februar 2026

Di 03.02. Rest-Müll

Mi 04.02. Rest-Müll

Mi 04.02. Gelber Sack (Ortskern)

Do 05.02. Gelber Sack (Außenbereich)

Mo 09.02 Bio-Müll

Di 10.02. Bio-Müll

Di 17.02. Rest-Müll

Mi 18.02. Rest-Müll

Mo 23.02 Bio-Müll 

Di 24.02. Bio-Müll

Januar 2026

Di 20.01. Rest-Müll

Mi 21.01. Rest-Müll

Mo 26.01 Bio-Müll 

Di 27.01. Bio-Müll

Februar
01. | 11.00 Uhr Pfarrsaal: Senioren (ab 60+) Handysprechstunde - > 

es sind wieder Plätze frei!

02. | Uhr Haflhof: Kesselfleischessen

03. | 09.00 Uhr kath. Pfarrsaal: Glonner Frauenfrühstück

03. | 18.30 Uhr Freie evangelische Gemeinde Glonn:  Treffen der 
Selbsthilfegruppe für Angehörige psychisch erkrank-
ter Menschen

06. | mittags Holzwurm: Spare Ribs & Schäufele

06. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Lesung mit Achim Bogdahn “Unter 
den Wolken”

07. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: San2 Unplugged

12. | 14.00 Uhr Café Schwaiger: Café Kranzl, Unsinniger Donners-
tag mit de “Woiwürscht Briada”

13. | Uhr Glonner Pfarrsaal: Faschingsparty Kolping Glonn 
mit der Glonner Musi

13. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Endton

20. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Jörg Danielsen & Vienna Blues 
Association

21. | 19.00 Uhr KUBIZ in Unterhaching: Freies Landestheater Ba-
yern präsentiert  “Die Dreigroschenoper”

21. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Titus Waldenfels & Friends

24. | 19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

27. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Bajuvarix

28. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Zebulon

Bitte Sammelrouten auf der Homepage des Marktes Glonn 
beachten ! Siehe www.marktgemeinde-glonn.de  ( Wertstoffhof-
Abfallbeseitigung )
Wertstoffhof in der Haslacher Straße
Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten
vom 01.12.2025 bis 31.03.2026: Donnerstag und Freitag von 15.00 
Uhr bis 18.00 Uhr, Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr
Die Güterbörse ist Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
bzw. Samstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.
Bitte beachten Sie, das eine Abgabe von Gegenständen nur 
nach vorheriger Rücksprache mit einem Wertstoffhofmitarbeiter
möglich ist. Des Weiteren weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass
Elektrogeräte aus Haftungsgründen nicht angenommen werden.
Seit 15.11.2025 haben die Komposthöfe im Landkreis Ebersberg 
Winterpause.

Rezept für den Marktschreiber:
Wir freuen uns, wenn auch Sie eines Ihrer Rezepte mit uns teilen. 

Dazu bitte einfach ein E-Mail an:  marktschreiber@glonn.de
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Niederbayrisches Bauernbratl  
nach Ur-Oma Art

Zutaten:
500 g Wammerl 
Ca. 750 g Kartoffeln
1 TL Kümmel
Salz und Pfeffer
2 weiße Zwiebeln
1 Tasse Wasser

Zubereitung:
Kartoffeln schälen, waschen, 
in Scheiben schneiden und in 
die Bratreine geben. Einige 
Scheiben am Rand, rundhe-
rum, aufstellen. Die in Ringe 
geschnittenen Zwiebeln auf die 

Kartoffeln legen und mit Salz, 
Pfeffer und Kümmel würzen.
Das mit Salz und Pfeffer ge-
würzte Fleisch auf die Kartof-
feln legen. Nun das Wasser über 
die Kartoffeln gießen, bis sie 
knapp bedeckt sind.
Bei 200 °C,  ca. 20 Minuten 
anbraten, dann bei Mittelhit-
ze (170-180° C) garen bis es 
durchgebraten ist. Das Rezept 
stammt von meiner Ur-Oma 
und ist einfach zu kochen. Dazu 
schmeckt Salat. An Guadn, euere 
Christine Moobauer
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Alle Haushalte d. Marktgemeinde Glonn; Verteiler: Privat
Berichte geben inhaltlich die Meinung des jeweiligen Autors wieder, 
nicht die der Redaktion. Die Veröffentlichung und/oder Kürzung von 
Artikeln behält sich die Redaktion vor. Für Datenträger, Artikel, Manu-
skripte oder Fotografien wird keine Haftung übernommen (Bildquellen/-
rechte Werbung: Inserenten). Alle von uns gestalteten Anzeigen unterlie-
gen dem urheberrechtlichen Schutz durch Stephan Kreutzer und Katrin 
Walch  und dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung in anderen Medien 
eingesetzt werden. 
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird auf eine geschlechtsspezifische 
Differenzierung verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für beide Geschlechter. Irrtümer, Satz- und 
Druckfehler vorbehalten. 

Wir freuen uns sehr über Ihre eingereichten Artikel. Es besteht 
allerdings keinerlei Recht auf Veröffentlichung. Aufgrund des 
zur Verfügung stehenden Platzes können wir leider nicht immer 
alle Artikel veröffentlichen.

Polizei 						            110
Feuerwehr 				                         112
Rettungsdienst, Notarzt 			                        112
(bei lebensbedrohlichen Notfällen)
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst: 		                116 117
(bei Erkrankungen außer. der Praxiszeiten)
Gift-Informationszentrale: 			              089-19240
(Beratung über Giftstoffe und Pilze)
Apothekennotdienst			          0800 228 228 
Weitere Notfallnummern: www.vg-glonn.de/notfallnummern.html

NOTRUFE

Der nächste Marktschreiber erscheint am: Freitag, 20.02.2026
Annahmeschluss für Artikel / Anzeigen / Termine:  
Freitag, 30.01.26. 
Redaktion: marktschreiber@glonn.de
Einlegeblätter/ Flyer:  Wenn Sie ein/en Einlegeblatt / Flyer im 
Glonner Marktschreiber für die Februar-Ausgabe buchen wollen, 
müssen Sie sich bitte bis zum Freitag, den 13.02.2026 bei der 
Gemeinde bei Frau Uschi Gröbmayr, Frau Silvia Schwaiger oder 
Frau Michaela Gröbmayr (Pforte), Tel. 08093/ 9097-0 anmelden. 
Dort erhalten Sie dann eine Verteilerliste. Die Einlegeblätter für 
die Februar-Ausgabe müssen bis  Dienstag, den 17.02.2026 ab-
gegeben werden. 
Bitte beachten Sie, dass nur Glonner Gewerbetreibende, Vereine,  
Initiativen und auch Privatpersonen den Marktschreiber-Verteiler für 
Informationen, welche sich an die Allgemeinheit richten, nutzen können. 
Mehrseitige Prospekte können nicht verteilt werden.
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NEWS!

JETZT AUCH IN 

www.three-7-project.de

Glonn München Wien

„Voi lei
wand!“

&&

„Fürs Wasser jährlich eine heilige Messe“ 
„Eine Geschichte über unser wertvollstes Gut“ erzählt uns Hans Obermair in seiner neuen Veröffentli-
chung: „Unser Glonner Wasser“.

48 Seiten mit vielen historischen Abbildungen, erschienen als Band 3 der „Schriften zur Ortsgeschichte“ 
-  für 10 Euro erhältlich im Rathaus oder unter archiv@glonn.de.

Archiv Markt Glonn / Barbara Kreutzer

bei uns steht das 

im Vordergrund
IR

Wir suchen 
SHK Anlagenmechaniker (m/w/d) 

für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

E-Mail: karriere@wbt-gmbh.de

WBT - WIR BAUEN TECHNIK
Jetzt Kennenlernen per

vereinbaren.
0173 - 570 4630

auch gerne als Quereinsteiger 
mit handwerklichem Geschick
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Sei das ü 
lächle wie ü 
liebe wie ü
tanze wie ü... 

Sei einfach ü!
Neu bei


